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Sie me BMche Amlation.
Rächst Portugal ist Griechenland das Land der ewigen

Revolutionen . Seit man dort ein schmähliches Spiel mit
dem Königshaus getrieben hat , kommt das ohnehin un¬
ruhige Eriechenvolk nicht zur Ruhe . General Pangalos
hatte sich vor einem Jahr zum Diktator gemacht und im
Lauft dieses Frühjahrs sich zum Präsidenten des Landes
wählen lassen . Allerdings unter Anwendung von diktato¬
rischen Mitteln . Nun haben Offizierskreise und wenige
keneräle in der Nacht zum Sonntag seiner Herrschaft ein
Lude gesetzt. Der Führer der Aufstandsbewegung ist Ee-
nerck Kondilis , dem es gelang , ohne Widerstand und
Blutvergießen die Macht an sich zu reißen . Die großen
Garnisonen von Saloniki und Patras haben sich ihm er¬
geben . Heer und Flotte ist mit der Absetzung von Pan¬
galos einverstanden. Die Gegner Pangalos haben bereits
feit längerer Zeit aus einen Sturz hingearbeitet und immer
mehr Anhänger gewonnen . Die gegenwärtige schwere
Wirtschaftskrise , in der sich Griechenland befindet , begün-
sttzte die Bestrebungen der Verschwörer. Durch das will¬
kürliche Regiment Pangalos , vor allem durch die völlige
Nuterdrückung der Pressefreiheit und durch die zahlreichen
Verhaftungen feiner politischen Gegner , hatte sich ein gro¬
ßer Unwille gegen ihn gehäuft , der jedoch öffentlich nicht
zum Ausdruck kommen konnte, da alle oppositionellen Re¬
gungen durch die Regierung Pangalos aufs strengste un-
tordrückt worden waren . Der neue Ministerpräsident , Ge¬
neral Kondilis , nahm während des Krieges an dem ma¬
zedonischen Feldzug auf Seiten der Alliierten teil und gilt
als frauzoftnfreundlich.

Eben noch hat Pangalos mit Südslawien einen Freund¬
shafts- und Ausgleichsvertrag zustandegebracht, der für
beide Teile Vorteile brachte, Griechenlands SteldrM i»
Mazedonien sicherte ihm durch die Anlehnung an SK >-
stawien und Rumänien , mit dem auch noch ein Vertrag
geschlossen werden sollte, politischen Rückhalt gab . Aller¬
dings war man in Athen mit dem Vertrag nicht ganz ein¬
verstanden , besonders erregten Zugeständnisse an Südsla-
wieu betreffend den Hafen von Saloniki Unzufriedenheit.
Pangalos ist auf dem gleichen Wege beseitigt worden , auf
dem er zur Herrschaft gelangt ist : durch eine Militärrevolte.
Lr hatte alle Gegner , die er für gefährlich hielt , gefangen
setzen und auf eine Insel im Aegäischen Meer schaffen las¬
sen. Erst vor einigen Tagen hatte er den früheren Mini¬
sterpräsidenten Kafandaris auf ein Kriegsschiff bringen urck»
i» Marseille ans Land setzen lassen. Auch war man der
neuen Verschwörung auf den Diktator auf die Spur ge¬
kommen. Der frühere Premierminister Papanastasiu sollte
verhaftet werden , doch konnte er flüchten. Er hat jetzt de«
6turz mit herbeigeführt.

Pangalos verhaftet
Londo«, 23. Aug . Reuter berichtet aus Athen , dem Zer-

„Leon" gelang es, den Zerstörer „Pergamos " z»« ^ olen und Pangalos zu verhafte« , der an Bord des
genommen wurde . Tücher ist in Keratsini singe-« Heu.

Paris » 23 . August . Zu der Festnahme des Generals
Pangalos meldet Havas noch aus Athen : Als das Automo¬
bil, in dem Pangalos nach Athen zurückgebracht wurde , das
Flüchtlingsviertel passierte, versuchte die Menge , den ehe¬
maligen Diktator zu lynchen und es gelang den Begleit¬
mannschaften nur mit Mühe , ihn freizumachen. Der Frau
des Generals Pangalos ist es nicht gelungen , ins Ausland
?u entfliehen. Die Zeitungen bedienen sich der wiederge-
vonnenen Pressefreiheit und zählen nicht weniger als 300
von Pangalos gemachter irregulärer Geschäfte auf . Die
Untersuchung würde ergeben , daß es sich um einen wahren
«kandal handele . Mit Ausnahme von Pangalos , dem
Staatssekretär Matry und dem Eeneralstaatsanwalt Buf-
stoes , sowie drei weiteren Persönlichkeiten , sind sämtliche
Personen, die festgenommen worden waren , wieder freige-
Wen worden.

Athen , 23. August. Pangalos , der beim Versuch nach
dem Auslands zu flüchten, mit seinen Adjutanten Latzaras

Tsigantes verhaftet wurde , befindet sich in Athen im
Rilitärspital . Er wird mit den ehemaligen Ministern
avoularis, Tantalides und anderen wegen gemeiner Ver¬
rohen von dem obersten Gerichtshof abgeurteilt werden,
vjtern abend brandmarkte in einer großartigen Kund-

Sebung das Athener Volk die abscheuliche Tyrannei und
Wte einen Beschluß , der eine verdiente Strafe gegen dieje-

fordert , die die heiligen Rechte des Volkes vergs-

: waltigten . General Kondilis betonte in einer Rede , sein
i Ziel sei die vollständige Wiederherstellung der bürgerlichen

Rechte und die Rückkehr des Landes zu einem normalen
Zustand . In Saloniki und anderen Städten haben Volks¬
versammlungen ähnliche Beschlüsse gefaßt.

^
Der neue Kurs in Griechenland

i Belgrad , 23 . August . Der „Politica " wird aus Athen
^ gemeldet : General Kondilis hat die Durchführung sämt¬

licher von dem gestürzten Regime abgeschloffenen internat-
! ionalen Verträge suspendiert. Unter ihnen befindet
^ sich auch der griechisch- jugoslavische Freundschaftsvertrag
. und die Konvention betreffend Saloniki,
f

! Die Pariser Presse zum Sturz Paugalos
! Paris » 23 . Aug . Ueber den Staatsstreich in Griechenland
' schreibt der Eaulois : Griechenland sei seit Abdankung des
i monarchischen Regimes in einer dauernden revolutionären
- Bewegung . Arm Unglück für Griechenland hätten seine
j neuen Herren weder die Autorität eines Monarchen , noch di«
I Fähigkeit « eines Mussolini . Pangalos habe allerdings
! durch energische Maßnahmen die Aufmerksamkeit Europas
! erweckt . Er habe aber schließlich durch Zwangsmaßnahme »,
i durch die Unterdrückung der Preßfreiheit und durch die
> Beseitigung seiner politischen Gegner de« Unwillen des
i Volkes gegen sich erregt.

Marx und die MW Lage
! Breslau » 23 . Aug . Reichskanzler Dr . Marx verbreitet«
j sich i« Aügustinusvcreür in einem Referat über die ffmeu-
j «M> archenpolitische Lage : Die deutsche Außenpolitik wird
s nach wie vor beherrscht von dem großen Fragenkomplex
j der sich an Locarno , die Besatzung und den Völkerbund
j knüpft. Zunächst ein paar Worte über Locarno : Freund«
z einer deutsch-französischen Verständigung , die eine der wich-
! tigsten Voraussetzungen für eine dauernde Befriedigung
! Europas ist , haben seinerzeit hohe Erwartungen an Lo>
? carno aeknünit. vielleicht mitunter allzu hohe, wie auf der

anderen Seite die Gegner der Paktpolitik in ihrer Skepsis
i vielfach zu weit gingen . Inzwischen hat sich wohl gezeigt,
j daß weder allzu großer Optimismus noch das Gegenteil
! hier am Platze waren . Es ist sehr schwer, unter Nationen
i die jahrelang bis zur Erschöpfung gegeneinander gekämpft
> habe« und deren blühendes Wirtschaftsleben durch den
s Krieg soft bis zur Vernichtung lahmgelegt ist, in relativ
; kurzer Zeit normale Beziehungen herzustellen , insbesondere
: daun sehr schwer, wenn ein Friedensvertrag vorhanden ist,
j der den Besiegten unendlich harte Bedingungen auferlegt,

so wie der Versailler Vertrag . And trotzdem können wir
heute unbedenklich feststellen, daß Deutschland den Weg von

! Versailles über London »ach Locarno nicht zu bereuen hat.
s Unverkennbar hat Locarno Deutschland und insbesondere
s dem besetzten Gebiet mancherlei Vorteil gebracht,
s Der Eintritt Deutschland i« de» Völkerbund war vor-
> gesehen für die verflossene Märztagung . Daß er damals
^ «Ht geschehen konnte, ist , wie auch die Vertragspartner
! von Locarno offen anerkannt haben , nicht die Schuld
« Deutschlands gewesen, und deswegen hat man uns auch zu-
s gesagt, daß die in Locarno versprochenen Rückwirkungen
l « «treten sollten, als ob Deutschland bereits Mitglied des

Völkerbundes sei bezw. der Locarnopakt bereits Rechts-
; kraft erlangt hätte . Nun haben manche von ihnen vielleicht
^ dem entgegeszuhalten , daß ein praktisches Ergebnis dieser
i Versprechungen bisher kaum zu bemerken gewesen sei, und
! daß der so oft und so viel zitierte „Geist von Locarno"
^ nachgerade sich nicht allzu sehr ausgewirkt habe . Ich gebe
i zu , daß wir alle , die wir Hoffnungen auf Locarno setzten,
> unsere Hoffnungen bis jetzt nicht in dem Maße in Erfirl-
> ibmg gehen sahen, wie wir es im Interesse unseres Landes
! und der Befriedigung Europas gewünscht hätten . Wir ver-
j geffen aber nur allzu leicht bei der Beurteilung der Lage
: « m heute den Vergleich mit der Situation von gestern, und
! da fällt der Vergleich — trotz allerlei berechtigter Beschwer-
^ de« — entschieden zugunsten der Lage von heute aus.
i Was nun die Besatzungsfrage anbetrifft , gebe ich zu:
I Die Tatsache, daß nach der Räumung der Kölner Zone die
i Truppenzahl in der zweiten und dritten Zone sich zunächst
! um noch einige tausend Manu vermehrt hat , verglichen mit
^ der Zahl , die in den beiden Zonen vor der Räumung der

Kölner Zone vorhanden war , ist eine schmerzliche Enttäu¬
schung für uns gewesen . Nach der Note der Botschafterkon-
jerenz vom Ick . November K2Z dürfte « wir auf eine «Lüdt-

- bare " Verminderung der Truppenstärke rechnen, und zwar
j auf eine Verminderung , die sich der „normalen Ziffer"
? nähern sollte. Die Presse glaubt vielfach , daß die Regie-
! rung , das Auswärtige Aust und daß die deutschen Botschaf-
j tes untätig seien , wenn fie nicht stets von ihrer Tätigkeit

hört . Ich kann Jhnen die Versicherung geben, daß fort-
! gesetzt sowohl in London, Brüssel, und namentlich auch i»
> Paris di« Frage der Vesatzungsverminderung von uns vor»
s gebracht wurde . Ich hoffe bestimmt, daß es trotz mancher-
! lei Widerstände gelingen wird , den berechtigten deutschen
- Wünschen Geltung zu verschaffen . Selbstverständlich ge«ügt

uns eine Herabsetzung der Besatzungsstärke um 10 voll
> Mau « , die in der Presse genannt wnrde , nicht. Eins ist
> allerdings notwendig , daß wir streng darauf bedacht find,
, unliebsame Zwischenfälle im besetzten Gebiet zu vermeiden.
: Auch an das unbesetzte Deutschland scheint die Mahnung
! berechtigt, daß vielleicht gutgemeinte patriotische Kundge-
s bungen außenpolitisch nicht immer günstige Wirkungen zei-
j tigen . Wir verlangen von der Gegenseite eine Politik im
j Geiste von Locarno . Wir verlangen von der Gegenseite
: auch eine Einwirkung ans die öffentliche Meinung im
! Geiste von Locarno . Gerade deshalb müssen wir uns aber
i Mts «, den falschen Verdacht aufkommen zu lassen, als ver-
> suchte« wir einen Geist zu pflegen, der mit dem Geist vo»
'
> Locarno nicht in Einklang zu bringen ist.
! And nun noch einige Worte über Deutschland und de»
! Völkerbund : Eines möchte ich dabei vorausschickmr : Wen«
? wir diesmal nach Geus gehen, so müsse« wir die Gewihheit
j haben » daß Deutschlands Ausnahme i« de««Völlerbuud auch

wirklich ohne Reibung zustande kommt. Sollen stch wider
Erwarten in Eens abermals Schwierigkeiten ergeben, ähn¬
lich derjenigen bei der Tagung im März , so wäre damit

i eine Situation geschaffen , die für viele an den dortigen
j Verhandlungen Beteiligte ebenso unerträglich wären wie
- Kr den Völkerbund selbst. Die mit der Prüfung der Frage
s der Erweiterung des Völkerbundsrats betraute Studien»
j kommisfion hat beschlossen, nochmals zusammenzutreten.
! Run ist die Einberufung der Studienkommission für den
! 30 . August erfolgt . Die Haltung Deutschlands kennzeichnet

sich nach wie vor durch die Bereitwilligkeit zur Mitarbeit
, cm der Kommission und die Betonung des Völkerbundes
s als Ganzem mit allen seinen Mitgliedern unter Ablehnung
s der ungerechtfertigten Begünstigung einzelner auf Kosten
j der anderen . Wir streben insbesondere die Erhaltung der
k Aktionsfähigkeit des Rates an und lehnen jede Verände-
s rung ab , die als „Sicherung " gegenüber einer künftigen
» deutsche« Mitgliedschaft begründet wird . Wir wehren uns

nur gegen eins , nämlich, daß sozusagen ein Gegengewicht
! gegen Deutschland im Völkerbundsrat geschaffen werden
; soll , well das dem Geist des Völkerbundes widerspricht.
! Gleichzeitig wollen wir aber naturgemäß vermeiden , daß
! iu der Diskussion über die mit dem Eintritt Deutschlands
i in den Völkerbund zusammenhängenden Fragen das
s freundschaftliche Verhältnis Deutschlands zu anderen Län-
j dein getrübt wird . Wir treten daher nicht als Gegner
i irgendwelcher neu« : Mandate auf , sondern verlangen nur,
: daß die Interessen aller VAkerbnndsmitglieder bei der
; Eesssrtrsgeksug maßgebend sind.
! Ans i»«erpolitischem Gebiet erklärte der Kanzler Mi

Kvage einer möglichen Erweiterung der Regierung , die Re¬
gierung werde ihrerseits in dieser Frage nicht die Initia¬
tive ergreifen , sondern das Vorgehen in dieftr Sache von

- den Parteien abwarteu.
! *
: Reichsknnzl« Dr. Marx zum Neichsschslgefetz
j chvvesla«, 23 . Aug . Reichskanzler Dr . Marx wies in c

' ner
* Versammlung der katholischen Schulorganisationen auf d«
- Notwendigkeit hin , das in der Verfassung geforderte « üchs»
- schulgesetz zu schaffen, um eine Grundlage für Ordnung « ch
? Frieden im Schulwesen zu erhalten . Das Ziel nud di«
: Grundforderung fei die ganz eindeutige und klare Auerke»-
- nung der Gewissensfreiheit und des Elternrechtes . Auf

dieser Grundlage müsse eise Verständigung und friedliche
: Lösung der Schulfrage erreicht werden . Dann erhalte vo»
'

ftlbst die Bekens-tmssch ^ freie BaKr.

Neues vom Tage
Einberusuug des Auswärtigen Ausschusses

: Berlin , 23 . Aug . Der Auswärtige Ausschuß des Rerchs-
I tages ist vo« seinem Vorsitzenden, dem Abgeordnete « Hergt

(Dntl .) nunmehr endgültig aus Donnerstag , de« 36. Aug.,
^ 10 Uhr einberufen worden . Aus der Tagesordnung steht

die Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregierung
über die gegenwärtige außenpolitische Lage.
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Beisetzung des Reichs- »nd Staatskommissars Mehllch
Dortmund » 23 . Aug . Montag vormittag fand auf dom

hiesigen Zentralfriedhofe die Trauerfeier für den bei dem
Eisenbahnunglück von Leiferde ums Leben gekommenen
Reichs- und Staatskommiffar Mehlich statt , zu der zahl¬
reiche Vertreter der Reichs- und Staatsbehörden , der Par¬
teiorganisationen usro. erschien« waren . An der Bahre des
Toten hielten im Aufträge des Reichskanzlers und der
Reichsregierung der Staatssekretär im Reichsarbeitsmini¬
sterium Dr . Geib und für das preußische Staatsministerium
der Minister des Innern Severina herrlich aebalteue Nach-
rure.

Mr cheukagasg kn Ber«
Bern » 23 . Aug . Die ökumenische Sitzungswoche, die der

Fortführung des bei der Stockholmer Weltkirchenkonferenz
begonnenen Einigungswerkes der Kirchen dient , nahm in
Bern mit Ansprachen von Bischof Ostenfeld-Kopevhagen,
Erzbischof Stefan -Sofia und Professor Sigmund Schultze-
Berlin ihren Anfang . Die kommende Tage sind Sitzungen
der Kommissionen Vorbehalten, unter denen die bedeu¬
tendste der unter deutscher Leitung stehende Ausschuß für
die Einrichtung eines internationalen christlich-sozialen
Forschungsinstitutes ist. Die Vollsitzung des Vollzugs¬
organs der Konferenz, die 66 Vertreter aus den protestan¬
tischen, anglikanischen und orthodoxen Kirchenkörpern der
Welt zusammensührt, beginnt am 26. August. Gleichzeitig
tagt der vorbereitende Ausschuß der ökumenischen Bewe¬
gung für Glaube und Verfassung, die eine Kircheneinigung
auf dem Boden einer Vekenntnisgemeinschast anstrebt.

Tanger wird Spanien einverleibt
Madrid , 23 . Aug. Die „Welt am Montag " bringt eine

Meldung des „Corriere della Sera "
, in der es heißt : Mas¬

senversammlungen in ganz Spanien fordern die Einver¬
leibung der Tangerzone,- zum ersten Male seit der Diktatur
ist unbedingte Redefreiheit in den Tangerversammlungen
zugestanden. Primo de Rivera sagte dem Agenturvertreter:
Tanger wird Spanien einverleibt und wenn Spanien ge¬
zwungen sein sollte , Tanger durch eine Kriegshandlung zu
nehmen.

Schwere Erkrankungen nach Genuß von Speiseeis
Offenbach, 23 . Aug . Am Sonntag nachmittag erkrankten

plötzlich, anscheinend nach dem Genuß von Speiseeis , in der
Offenbacher Altstadt nicht weniger als 30 Personen . 18
von ihnen mußte« ins Krankenhaus eingeliefert werden.
Ein 17jähriger junger Mann ist in der Nacht gestorben.
WOO Mark Belohnung für den Weichensteller Klusmanr

Hannover , 23 . Aug. Der Weichensteller Klusmann , der
kurz nach der D-Zugkataftrophe einem von Hannover kom>
« enden Personenzuge entgegenlief , ihn durch Signale auf¬
hielt und so weiteres unabsehbares Unheil verhütete, W
« re Belohnung von 1000 Mark erhalten.

Aufschub der Rückzahlung von Landwirtschastskrediten
Berlin , 23 . August . Nach den Verhandlungen , die das

Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft mit
den Zentralkreditinstituten geführt hat , besteht die Möglich¬
keit , einen Teil der in der Zeit während und unmittelbar
nach der Ernte fälligen landwirtschaftlichen Personalkredite
auf spätere Monate zu prolongieren , um auf diese Weise in
gewissem Umfange ein unerwünschtes Zusammendrängen
von Fälligkeiten auf einen kurzen Zeitraum zu verhindern.
Insbesondere hat die Deutschen Rentenbank infolge von
Maßnahmen , die von ihr und der Deutschen Rentenbank-
Kreditanstalt seit einiger Zeit getroffen wurden , die Rück¬
forderungen der auf in diesen Herbst fälligen landwirt¬
schaftlichen Abwickelungskredite wesentlich ermäßigen
können.

Aus Stadl und Land.
! Altensteig , den 24 . August 1926.
- Wichtig für Ausrsanderer nach Niederländisch-Zndisn.
! Unter denen , die nach Niederländisch-Indien auswandern
; wollen , gibt es manche, die beabsichtigen, aus gut Glück, d.
> h . ohne vorher einen Anstellungsvertrag abgeschlossen zu
: haben , auszureisen . Daher erscheint es angebracht , immer
: wieder auf die wenig günstige Arbeitsmarktlage in Nie-
' derländisch-Jndien aufmerksam zu machen . Es gelingt nicht

einmal in jedem einzelnen Falle einen stellungslos wer-
s denden Deutschen, der sich bereits seit längerer Zeit im

Lande befindet und somit mit den dortigen Verhältnissen
s vertraut ist , sich einen anderen Posten zu sichern . Gerade
> dieser Hinweis dürfte die geringen Aussichten auf Anstel¬

lung erkennen lassen, die sich jedem Neuankömmling bieten.
s Auf alle Fälle sollte nach Niederländisch-Indien eine Aus-
? reise auf gut Glück nur angetreten werden , wenn genügende
^ Geldmittel zur Verfügung stehen , um mindestens ein Jahr
' ohne Verdienst leben und , falls nötig , auch die Rückreise-
, kosten in die Heimat aus eigener Tasche bezahlen zu kön-
^ nen . — In einem Lande wie Niederländisch-Indien ist
> es für einen Deutschen nicht möglich , eine untergeordnete
; körperliche Tätigkeit auszuüben . Die klimatischen Verhält-
> nisse schließen das auf die Dauer aus ; der Deutsche kann
; und darf hier mit den eingeborenen Arbeitskräften nicht
; in Wettbewerb treten.' Calw , 23 . August . (SOjähriges Schuljubiläum der Spöh-
l rerschen Höheren Handelsschule.) Am vergangenen Frei-
! tag und Samstag beging die Spöhrersche Höhere Handels-
i schule die Feier ihres 50jährigen Erllndungstages unter
r Teilnahme einer großen Anzahl von ehemaligen Schülern

und Freunden der Anstalt , die in den 50 Jahren ihres Be¬
stehens als eine hervorragende Lehrstätte der Handelswis-

! senschaft den Namen der Stadt Calw in alle Erdteile ge¬
tragen hat . Den Auftakt zum festlichen Tage bildete ein
Fackelzug , den die Lehrerschaft der Anstalt am Vorabend
der Gattin des im vorigen Jahre verstorbenen Schulleiters,

s Frau Marie Weber , darbrachten , eine verdiente Ehrung,
! die der 25jährigen großen verantwortungsvollen Arbeit
- der Schulmutter galt . Der Festtag selbst , an welchem Schul-
s gebäude und Stadt Blumen - und Fahnenschmuck angelegt

hatten , wurde mit einem Gottesdienst vor der Waldschule
r eingeleitet . Nach dem Gottesdienst begaben sich die Teil-
- nehmer in die Vorhalle des Schulhauses ; in diesem fand

alsbald ein würdiger Weiheakt zum Gedächtnis an die im
- Weltkrieg gefallenen Lehrer und Schüler der Lehranstalt
^ statt , in dessen Mittelpunkt die Enthüllung einer schlichten
> erzenen Gedenktafel stand . Gleichzeitig wurde des verst.
! Direktors Gustav Weber gebührend gedacht . Der Nachmit-
i tag sah sportliche Vorführungen der Schüler auf dem

Sportplatz . Eine Feier im großen Saal des Badischen
- Hofs versammelte am Abend die große Zahl der Gäste und
! Freunde der Schule, welche den Saal bis auf den letzten

Platz füllten . Mit einem von Reallehrer Heller verfaßten
s Festspiel, in welchem der Schule und der von ihr verbrei-
j töten Macht dos Wissens in > schönster Weise gehuldigt
- wurde , wurde die Feier eröffnet . Hierbei hielt der jetzige
! Leiter der Anstalt , Dr . Erwin Weber , die Festrede . Ober-
s amtmann Rippmann überbrachte im Namen des Bezirks
s Calw , im Auftrag des Landesgewerbeamts , sowie der Mi-
; nisterialabteilung für Fachschulen der Jubilarin die besten
' Glückwünsche und wünschte der Anstalt nach dem alten
; Wahlspruch „Furchtlos und treu " auch in Zukunft eine stete
, Vorwärtsentwicklung . Der Vertreter der Stuttgarter Han-
- delskammer verband mit seinem Glückwunsch den Dank an
^ Schulleitung und Lehrerschaft . Namens der Stadtverwal-
! tung überbrachte Stadtschultheiß Gähner die besten Glück¬

wünsche . Dir . Zügel sprach im Auftrag des Reichsverban-° des wie des württ . Landesverbandes deutscher Privatschu¬

len , des Verbandes deutscher Privathandelsschulen sowiedes Verbandes privater höherer Knabenlehranstalten , Bre¬men , und im Namen der Neuen Höheren Handelsschule
Glückwünsche aus . Nach der Ansprache eines ehemaligenSchülers , der im Namen der Schüler Glückwunsch und Dank
aussprach , wurde die Vortragsfolge , welche nunmehr vondem bekannten Haußerguartett , Ludwigsburg , bestrittenwurde , fortgesetzt. Nach Abschluß der Feier versammelten
sich die Gäste noch zu einem gemütlichen Beisammensein im
Elassalon des Badischen Hofs, welches einen frohen und
angeregten Verlauf nahm . Der Samstag vereinte die Fest-
gäste zu einem außerordentlich lehrreichen Vortrag von W
Fink , Stuttgart , über das Thema : Moderne Vüroorgani-
sation mit Berücksichtigung der Taylorixmethode . Miteinem gemeinsamen Mittagessen im Speisesaal der Anstalt
sowie einem Ausflug nach Bad Liebenzell schloß die glän¬
zend verlaufene Jubiläumsveranstaltung.

Freudenstadt , 24 . Aug . (70 . Geburtstag — Abschiedder großen Kurkapelle . ) Heute Dienstag kann Oberamts¬
pfleger a . D . Wünsch in erfreulicher Rüstigkeit seinen 7g
Geburtstag feiern . Gerne wird man aus diesem Anlaßdes verdienten und hochgeschätzten Bezirksbeamten im Be¬
zirk gedenken. — Die Saison ist zwar noch nicht zu Ende
aber wohl die Hauptsaisonzeit . Ein Zeichen dafür ist, dahdie große Kurkapelle am Sonntag in zwei gut besuchten
Konzerten sich verabschiedete. Nun übernimmt die „Kleine
Kurkapelle " unter Leitung von Kurt Brümann wieder die
täglichen Konzerte.

Alpirsbach , 22 . August . Gegen den Ausfall der
Stadtschultheißenwahl hatte die sozialdemokra¬
tische Partei Einwendungen beim Ministerium erho¬ben. Der Eemeinderat hat darauf dieser Behörde eine
Darstellung über den Sachverhalt gegeben und um Bestäti¬
gung des Gewählten gebeten . (Bei der Wahl am 25. Zuli
war Schultheiß a . D. Reichert von Ebersbach mit 49V Stim¬
men gewählt worden , während auf Zollsekretär Frank aus
Hall 421 Stimmen gefallen sind .)

Stuttgart , 23 . Aug . (Starker Besuch der AusstelluiH .)
Die Ausstellung „Speis und Trank " erfreute sich alsbald
nach ihrer Eröffnung , besonders am ersten Sonntag , eines
außerordentlich starken Besuches . Die Besucher sind des
Lobes voll über die Ausstellung.

Verband Württ . Zimmermeister . AmR.
August findet im Friedrichsbau eine öffentliche Versamm¬
lung statt zwecks Gründung eines „Verbandes württem-
bergischer Vauhandwerksmeister " statt.

Antertürkheim , 23 . Aug. (Trauerkunde .) Aus Bozen
kommt die Trauerkunde , daß dort Fabrikant Otto Stängel
von hier , Mitinhaber der Eszet -Schokoladenfabrik, auf der
Heimreise von seinem, im Kreise seiner Familie verbrach¬
en Urlaub , ganz plötzlich einem Herzschlag erlegen ist.

Ludwigsburg , 23 . Aug . (Milchfälschung. ) Vom Amts¬
gericht wurden zwei Milcherzeugerinnen von Schwieber¬
dingen zu der Geldstrafe von 50 Mark bezw . zu 16 Tagen
Gefängnis verurteilt , weil sie der von ihnen nach Zuffen¬
hausen gelieferten Milch Wassermengen von vier Zehntel
bis ein Liter zugesetzt hatten.

Möhringen a. F„ 23 . Aug, (Schadenfeuer .) Sonntag
nacht brach auf bis jetzt unbekannte Weise in der Scheuer
des Gasthauses zum Pflug Feuer aus , das infolge der noch
gestern reichlich eingeführten Eetreidevorräte sofort großen
Umfang annahm und rasch auf das Wirtschaftsgebäude
Übergriff. Infolge des herrschenden Waessrmangels konnte
dem Feuer erst nach Eintreffen der Vaihinger Motorfener-
spritze wesentlich Einhall geboten werden.

Möhringen , 23 . Aug. (Verbrannt . ) Die ledig«, 48 Zcch«
alte Maria Werl versuchte in ihrer elterliche« Wohnung
Feueranzünden mit Spiritus . Dadurch entstand ei«« Ex¬
plosion, durch welche der Boden der Kanne hinausgeschleu-
dert wurde und der Spiritus ßch über die Kleider ergoß

Die köstliche Perle
Original -Roman von Karl Schilling

85) (Nachdruck verboten)
Er ließ die Todesmatte aus seinen Armen an den Rand

^Bes Weges sinken.
Nahte sein Schicksal?
Deutlicher wurden indessen die Umrisse . Jetzt erkannte «c

«s : ein Gefährt , eine Karosse . Zwei Pferde zogen einen
verschlossenen Wagen . Auf dem Kutschersitze zwei Bediente.

Falkner trat vor . Er breitete die Arme aus . Er rief die
Kommenden an.

Da hielt der Wagen.
Die beiden Führer schienen zu überlegen. Drohte ihnen

Gefahr ? Wegelagerer ? Räuber?
Jetzt sprang einer der Diener vom Bocke , er stellte sich vor

den Wagen . Er näherte sich dem Doktor.
Ein Pistolenlauf blitzte Falkner entgegen. Eine barsche

Stimme fragte drohend : „Wer da ?"
„Zwei Unglückliche !"
„Was wollt Ihr ?"
„Hilfe, schnelle Hilfe ! Uns droht der Tod !"
Der Bediente zauderte unschlüssig.

- Da öffnete sich der Wagenschlag.
Ein schlanker , feiner Mann stieg heraus.
,Mer seid Ihr ?"
„Ein deutscher Arzt, Dr . Falkner !"
Der Fremde horchte interessiert auf.
„Was wollt Ihr hier zu so verdächtiger Stunde ?"
Da vernahm sein Ohr das ferne Elockengewimmer , ver¬

mischt mit dem Gekläff der Doggen . Dazu blitzte ihm aus
der Weite das blutrote Licht des Turmes entgegen.

Nun wußte er alles.
„Ihr seid auf der Flucht aus Fredeborg?"
„Ja , Herr , man hat seit Jahren daselbst meine Braut

widerrechtlich gefangen gehalten. Ein Zufall ließ sie mich
heute finden . Nun verfolgt man uns . Um Gotteswillen,
rettel uns !"

Nun erhob sich auch Charlotte . Sie trat zu dem Fremden.
Ihre Tränen rannen , sie versuchte zu stammeln, zu bitten.
Sie vermochte es nicht.

Der Fremde überlegte. Dann ein entschiedenes „Steigt
ein !"

Die Diener faßten zu . Sie hoben das halbohnmächtige
Mädchen vorsichtig in die weichen Plüschkiffen . Dr . Falkner
folgte . Der Fremde gab den Bedienten noch geheime An¬
weisungen. Dann stieg auch er ein.

Die Rosse zogen an.
In rasender Eile flog der Wagen die Straße dahin.
Schier teilnahmslos lehnte der Fremde in den Polstern.
Das Mondlicht schien herein . Falkner konnte sein Antlitz

erkennen. Es waren feingeschnittene, aber energische Züge.
Die Stirne lag in leichten Falten . Er schien nachzusinnen
und seine sonderbaren Gäste ganz vergessen zu haben.

Und weiter ging die rettende Fahrt.
Nur einmal wurde die Stille der Nacht schaurig unter¬

brochen.
Man Härte das Wutgeheul der Hunde. Sie waren wohl

an die Stelle gekommen , wo die Flüchtigen den Wagen be¬
stiegen hatten und hatten nun deren Spuren verloren . —
Nach zweistündiger Fahrt fuhr der Wagen durch ein mäch¬
tiges Tor in einen geräumigen Hof.

Diener sprangen herzu. Die Wagentüre wurde aufgeriffen.
Der Herr stieg aus . Nach einem flüchtigen Händedrucke und
einem kurzen „Auf morgen !" schritt er dem Hauptgebäude zu.

Aber die Dienerschaft mußte Bescheid wissen . Falkner und
Charlotte wurden in das Seitengebäude geführt.

Eine alte , freundliche Frau trat herzu, bot sich der Er¬
matteten als Hilfe an , geleitete sie behutsam in ein gemüt¬
liches trautes Gastzimmer, reichte ihr einen Erfrischungs-
trank , entkleidete sie mit geschickten Händen , hob sie ins Bett
und schlug fürsorglich und schützend die Decken um sie.

Charlotte lag wie in Todeserstarrung . Sie wollte danken,
fragen , sprechen, aber ihre Lippen versagten.

Sie senftte noch einmal auf und nel dann -n bleiernen
Schlaf. ;

Auch Dr . Falkner wurde gut versorgt . Ein grauköpfiger
Alter in seltsamer Livree stellte sich ihm zur Verfügung.

Auf des Doktors Frage , wo er sei , schaute der ihn verwun
dert an . „Nun doch , im Schlöffe Friedheim !" —

„Im Schlöffe Friedheim ? "
„Bei unferm gnädigsten Herrn , dem Baron Edgar von

Friedheim !"

Wiewohl sich auch Falkner todmüde fühlte , fand er doch
lange nicht den rechten Schlaf. Ein paarmal richtete er sich
im Halbtraume auf und blickte sich erstaunt um. Die hohen,
steifen Gobelins , das altväterische Möbel . Wo weilte er
denn? War er nicht Gast im Schlöffe Friedheim und ruhte
nicht , nur wenige Zimmer von ihm getrennt , Charlotte , die
heißersehnte, die wiedergewonnene Braut?

Plötzlich lächelte er . Es war dies wohl alles nur ein
schöner, neckender Traum . Unter solchen Gedanken schlief er
endlich ein, fest und tief.

Der nächste Tag brachte beide zur Wirklichkeit zurück.
Schon flutete das Helle Gold der Mittagssonne leuchtend

in ihre Zimmer , als sie, von gewandten Dienerhänden
unterstützt, soweit fertig waren , um ihrem hochherzigen Ret¬
ter und gastlichen Beschützer ihren Dank zu übermitteln.

Wenn auch auf Charlottens Wangen noch die Bläffe der
Gefangenschaft lag und in ihren Gestchtszügen noch die Angst
der durchlebten Furcht nachzitterte, so strahlte doch aus
ihren Augen ein seliges Leuchten , als sie an der Seite des
Geliebten in das Gemach trat , in das sie der Diener ge¬
leitete.

Es war ein halbdunkles Zimmer mit gotischen Möbeln,
anheimelndem Urväterhausrat , Bücherschränken und selt¬
samen Jagdtrophäen.

Im reichgeschnitzten Armsessel saß der Baron . Der breite
Schreibtisch war mit Papier und aufgeschlagenen Büchern
bedeckt . ..

Beim Oeffnen der Tür ließ er seinen Blick voll und prr"
send auf den Eintretenden ruhen.

(Fortsetzung folgte -



SchwarzwLlrer T««eszeitun, „Aus den Tannen" Eeite ßNr . 196

Die Kleider fingen Feuer und verbrannten vollständig am
Leibe. Unter schweren Brandverletzungen am ganzen Kör¬
per wurde die Verunglückte nach Stuttgart verbracht , wo¬
selbstsie am gleichen Abend ihren Verletzungen erlegen ist.

Grab , OA. Backnang, 23 . Aug . (Brand . ) Sonntag nacht
brach in der Scheuer mit Stallung des Karl Schieber in
Schönbronn Feuer aus , das diese vollständig in Asche legte.
Brandstiftung wird vermutet.

Göppingen , 23 . Aug . (Brand . ) Heute früh entstand in
einer Scheuer innerhalb des Baukomplexes der Wilhelms¬
hilfe Feuer , das in den vorhandenen Futtervorräten reich¬
liche Nahrung fand . Die in dem Stall befindlichen 30 Stück
Nch konnten gerettet werden , dagegen ist ein Großteil der
Frucht, des Heus und Oehmds der Wilhelmshilfe wohl
vernichtet . Die Verwaltung der Wilhelmshilfe vermutet
Brandstiftung.

Salach, OA . Göppingen , 23 . Aug . (Schwerer Kraft-
Mgenunfall. ) Als abends der mit 20 Personen besetzte
Lastkraftwagen des Milchhändlers Wäger von den Heiden-
heimer Nibelungenspielen zurückfuhr, verlor der Sohn des
Besitzers , der den Wagen führte , an der Lauterbrücke zwi¬
schen Donzdorf und Süßen die Herrschaft über den Wagen.
Der Kraftwagen stürzte um. Sämtliche Insassen wurde«
herausgeschleudert , eine Anzahl davon erlitt mehr oder
minder schwere Verletzungen. Der Führer des Wagens soll
dem Alkohol etwas mehr als tunlich zugesprochen habe«.

Gmünd, 23 . Aug . (Tödlicher Unfall .) Nachts stieß aus der
Staatsstraße zwischen Hussenhofen und Unterböhingen der
5V Jahre alte Schreiner Bernhard Zeller von Oberböbin¬
gen , der sich mit seinem Fahrrad auf der Heimfahrt befand,
mit einem von Aalen kommenden Personenkraftwagen zu¬
sammen . Er wurde von der linken Seite des Wagens er¬
faßt und durch die Windschutzscheibe hindurchgeschleudert.
Der Tod trat unmittelbar ein. Die Besitzerin des ans
Reutlingen stammenden Wagens wurde durch Elassplitter
im Gesicht verletzt. Zeller soll ohne Laterne gefahren sei«.
Zeller war Vater von neun zum Teil noch unversorgte«
Kindern.

Ulm, 21 . Aug . (Vom neuen Bau . ) Mit dem Innenaus¬
bau des dem Staat gehörenden , am 19. Februar 1924 ab¬
gebrannten und im Spätjahr 1924 im Rohbau wiederer¬
stellten historischen „Neuen Baues " wird es nun nach lan¬
gem Warten Ernst . Das Bezirksbauamt Ulm , das mit dem
Ausbau beauftragt ist , hat bereits die zunächst erforder¬
lichen Arbeiten zur Vergebung ausgeschrieben.

Mindersdorf in Hohenzollern, 23 . Aug . (Brand . ) In
Schwackenreuthe ist ein Schuppen des Kunstmühlebesitzers
Weber niedergebrannt . Em Lastwagen , eine Dampfloko¬
mobile und anderes wurden ein Raub der Flammen.

Vom bayerischen Allgäu , 23 . Aug . (Wiederinstand¬
setzungsarbeiten in der Vreitachklamm. ) Die Wiederinstand¬
setzungsarbeiten in der durch das Hochwasser der letzten
Tage stark beschädigten Vreitachklamm wurden mit einem
großen Aufgebot von Arbeitern sofort begonnen, sodaß die
Klamm voraussichtlich in ungefähr 10 Tagen dem all
meinen Verkehr wieder zugänglich gemacht sein wird.

Schwenningen, 23. Aug . (Was geht in der Uhrenindu-
Prie vor ?) Am Donnerstag fand in der „Neckarquelle"ein Mitgliederversammlung der hiesigen Metallarbeiter
patt . Zur Frage „Was geht in der Ilhrenindustrie vor ?"
führte der Referent Erundwald aus , daß die Fusionsbestre¬
hungen in der Uhrenindustrie an der Bockbeinigkeit einer
bchwenninger Firma gescheitert seien. Wenn auch der Zu¬
sammenschluß jetzt nicht zustande gekommen sei , werde es
sich früher oder später durchsetzen, da es sich um eine zwangs-
Lufige Entwicklung handle . Nach dem Scheitern der Ver¬
handlungen sei die Firma Zunghans aus dem Wirtschafts¬
verband ausgetreten und habe die Preise um durchschnittlichh Prozent herabgesetzt. Andere Firmen hätten diese Maß¬
nahme ebenfalls mit einer Preisreduzierung beantwortet,
isodatz in der Uhrenindustrie künftig mit einem scharfen
Konkurrenzkampf zu rechnen ist, bei dem es nicht ohneDpfer abgehen werde . Bereits werde versucht , den KamH
Mich Lohnreduzierungen aus dem Rücken der Arbeiter¬
schaft auszutragen.

Mppiagen , OA . Blaubeuren , 23 . Aug. (Einsturz .) KurzDor Beginn der Aufräumungsarbeiten stürzte der nochPeh« r gebliebene Teil der östlichen Eiebelwand der dieser
^ age abgebrannten Scheuer in sich zusammen und beschä¬digte das Dach des Nachbarhauses derart , daß dessen vA-
Eige Reuaufrichtung notwendig werden wird . Eine Vier¬
telstunde später wären an dieser Stelle etwas zehn Män¬ner beschäftigt gewesen.

Wolfegg, OA . Waldsee , 23 . Aug . (Bauernhausbrand .)donntag früh brach in dem Wohn - und Oekonomiegebäudedes Wilhelm Brauchle in Neuhaus Feuer aus , dem das
Tanze Anwesen zum Opfer fiel.

Ravensburg , 23 . Aug . (Lebendig verbrannt . ) Zn Ab¬
wesenheit der Eltern wollte ein älterer Knabe ein Feueranzünden und erreichte eine Benzinflasche, die von ^dv«Mein gut verwahrt war . Das Hemdchen des jüngere«Bruders, das mit Benzin bespritzt war , fing Feuer . Dasarme Kind verbrannte so schwer, daß es seinen Verletznn-Ken erlegen ist.

Mergentheim, 23 . Aug . (Eine seltsame Operation .) Der
^ tadttierarzt von Mergentheim hat am Freitag einer Ente« nen Angelhaken aus dem Halse geschnitten. Anwohner

Wachbaches wurden morgens durch ein „dmrderschlech-
Geschrei der „Wakeli " darauf aufmerksam gemacht,

Mitglied derselben an einer Angelschnur hing . Die
Nacht- oder Legeangel wurde jedenfalls von einem stille«ellhaber gelegt, welcher jetzt gesucht wird.

Mergentheim, 23 . Aug . (Besuch des Reichspräsident « ». )
erchspräfident von Hindenburg wird , wie schon berichte^u den diesjährigen Herbstmanövern teilnehmen und i«r Zeit vom 17. bis IS. September in Bad MergentheimMahnung nehmen.

Eine Protestversammlung des Sparerbundes in Stuttgart.
Die Ablehnung des Volksbegehrens über Aufwer¬tung veranlaßte den Sparerbund zu einer öffentlichen Ver¬

sammlung , die am Freitag im Festsaale des Furtbachhausesin Stuttgart stattfand . Zunächst richtete Frl . Mathes einen
dichterischen Mahnruf „Nicht müde werden " an die Ver¬
sammlung . Dann sprach der 1 . Vorsitzende des Landesver¬bandes , Prof . Bause r -Nagold . Er teilte zunächst die
erfolgte Ablehnung des Volksbegehrens des Sparerbundesmit , widerlegte die Begründung der Reichsregierung und
gab bekannt , daß der Sparerbund entschlos¬sen ist , Handin Hand mit den anderen
Verbänden denKampfweiterzuführen und
daß eine am 28 . und 29 . August in Erfurt stattfindende
Rsichstagung die Entscheidung treffen werde über die ein¬
zuleitenden Schritte.

Hierauf wies der Redner in eingehenden Ausführungen nach,daß die sog . Aufwertungsgesetze vom Juli 1925 unter keinen
Umständen als endgültige Lösung der Aufwertungsfrage aner¬kannt werden können . Unhaltbar seien vor allem die Bestim¬mung über die Meßzahlen , über den Aufwertungssatz , der fürdie verschiedenen Gruppen von Forderungen in willkürlicherWeise verschieden festgesetzt wurde und außerdem nur einseitig
zu Gunsten der Schuldner herabgesetzt werden kann und die Be¬
stimmungen über die Rückwirkung, die ebenfalls willkürlich und
ungenügend sind . Man habe die individuelle Aufwertung zwargrundsätzlich abgelehnt , sei aber praktisch doch zu ihr , insbeson¬dere bei den Hypotheken , den Restaufgeldern usw . gekommen. Die
Gesetze seien als endgültige Lösung auch abzulehnen , weil sieunter schärfstem Zwang und Druck der Regierung und des Groß¬kapitals zustande gekommen seien und nur durch eine schwache
Zufallsmehrheit angenommen wurden . Die Folgen seien geradefür die Wirtschaft und für den Staat verheerend . Die Enteig¬
nung des Sparkapitals habe die Kaufkraft vernichtet und da¬mit die Wirtschaft geschädigt. Sie habe das Vertrauen und da¬mit den Kredit zerstört . Der Staat sei durch die Fehler der
Aufwertungsgesetzgebung nunmehr zur Rentnerunterstützung,zur Arbeitslosenunterstützung und zur Finanzierung von Not¬
standsarbeiten gezwungen worden , also zu Ausgaben , die grö¬ßer sind , als die Ausgaben für eine gerechtere Umwertung . Zu¬dem sei die Staatsgesinnung in gefahrdrohender Weise erschüt¬tert . In gründlicher und eingehender Weise beschäftigte sichdann der Redner mit dem Einwand , es würde eine neue In¬flation entstehen , den er mit größter Entschiedenheit als unrich¬tig zurückwies ; ebenso wurden die Einwände widerlegt , daß der
Industrie , dem Hausbesitz und der Landwirtschaft durch eine
gerechte Umwertung Lasten auferlegt würden , welche nicht trag¬bar wären . Als Ergebnis der Ausführungen wurde festgestellt,daß die Juligesetze unter allen Umständen fallen müssen und daßgerade der Staat und die sog . Wirtschaft lebhaft an einer ge¬rechteren Lösung der Aufwertungsfrage interessiert seien.An der Diskussion beteiligten sich die Herren Hornungvom Reichsbankgläubigerverband Stuttgart und Mathes.Die Versammlung stimmte einstimmig nachstehender Ent¬
schließung zu : „Die am 20 . August im Furtbachhausin Stuttgart in großer Zahl versammelten Sparer , Gläu¬
biger und Rentner nehmen mit Entrüstung davon Kennt¬
nis , daß die Reichsregierung das Volksbegehren des Spa¬rerbundes abgelehnt hat . Sie protestieren aufs schärfste
dagegen , daß die Reichsregierung mit einer unhaltbaren
Begründung willkürlich das verfassungsmäßige Volksrecht
des Volksbegehrens und Volksentscheids außer Kraft setzt.Der Kampf für eine gerechte Aufwertung und damit für
eine gerechte Verteilung der Lasten der Kriegs - und Nach¬
kriegszeit auf alle Volksgenossen nach ihrer Leistungsfähig¬
keit wird so lange fortgesetzt werden , bis Recht und Gerech¬
tigkeit , Treu und Glauben wieder hergestellt sind .

"

Weinkostproben auf der Ausstellung „Speis und Trank"
Stuttgart , 23 . August . Der Württembergische Weinbau¬

verein veranstaltet während der Ausstellung an zwei Ta¬
gen, Mittwoch , 25 . August , und Mittwoch , 1 . September , je
nachmittags 2 Uhr im Stadtgartensaal zu Stuttgart fach¬
männische Weinkostproben . Es kommen an jedem der bei¬
den Tage gegen 50 württembergische Erzeugerweine ver¬
schiedener Jahrgänge , darunter hervorragende 1921er
Weiß - und Rotweine , zur Verkostung. Zweck der Veran¬
staltung ist , ein breiteres Publikum mit den einheimischen
Erzeugnissen in ihrer verschiedenen Eigenart bekannt zu
machen , das Verständnis für reelle Weine zu fördern und
dadurch zur Hebung des Weinabsatzes beizutragen . Teil¬
nehmerkarten sind nur an den Tageskassen der Ausstellung
erhältlich.

Aus Baden
Niefern , 21 . August . Heute mittag 12 Uhr ereignete sich

hier ein schwerer Autounfall. Als der Maurer¬
meister Jakob Bräuner von hier mit dem Fahrrad vom
Bahnhof her die Straßenkreuzung Mühlacker -Pforzheim-
Niefern passierte, kam von Mühlacker her ein Personenauto.
Bräuner fuhr mit seinem Fahrrad das Auto , welches lang¬
sam fuhr , direkt an und wurde zur Seite geschleudert, wo¬
bei er außer einem Knöchel - und Knochenbruch noch schwereinnere Verletzungen davontrug . Das Fahrrad wurde sehr
beschädigt. Ein in der Nähe wohnender Automobilbesitzer
führte den Verunglückten mit dem Auto in seine Wohnung.Es ist verwunderlich , daß an dieser vielbefahrenen Kreu¬
zung keine Warnungstafeln angebracht sind.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
8V Millionen Eoldfranken für Frankreich . Nach längeren

Verhandlungen zwischen der französischen Regierung und
Schweizer Banken wurde ein Abkommen unterzeichnet . Die
D:anzöfische Regierung erhält dadurch zu Gunsten und gegen
Sicherheit der französischen Staatshahn eine 25jährige An¬
leihe von 60 Millionen Franken Schweizer Währung.

Eröffnung der 13. deutschen Ostmesse. Die 13. deutsche
Ostmesse , über die Reichspräsident von Hindenburg das
Protektorat übernommen hat , wurde in Anwesenheit des
preußischen Landwirtschaftsministers Steiger und Vertre¬
tern der Reichs- und der Staatsbehörden eröffnet.

Das Befinden der schwedischen Königin . Der letzte Be¬
richt über das Befinden der Königin von Schweden besagt,
daß sich die Herztätigkeit etwas gebessert habe . Die GefahrWune jedoch noch nicht als überwunden aelte ».

Ein deutsches Reisebüro in London
London » 23 . August . Die Deutsche Reichsbahngesell¬

schaft eröffnet demnächst in London ein Reisebüro , das den

Reiseverkehr nach Deutschland regeln und auf die Natur¬
schönheiten und Heilquellen des Landes aufmerksam
machen soll.

Der Frrßballsport vom Sonntag
Stuttgart , 23. Aus . Von den Sportplätzen ist folgen« zu

berichten : In Leidig wurden die Bayern-München , der MB
deutsche Meister, von der Fortuna-Leipzig mit 6 :3 geschlagen.In Köln war bei einem Spiel zwischen K .F .V . und V .f .R . Köln
(westdeutscher Meister) die elftere Mannschaft mit S : 1 Sieger.Aus den Qualifikationsspielen sind zu nennen: V .f .R. Kaiser »»
lautern gegen Sv .Vg . Sandhofen 2 :0, Pbönir -Karlsrube gegenF . C. Pforzheim 2K, 1. FL . Birkenfeld gegen Union Böckinger

tri , FT . Mannheim 08 gegen FE . Pirmasens 2 :0 , Wacker-Mnn» ^
chen gegen Würzburger Kickers 4 :0, Schwaben Augsburg gegen'
Schwaben Ulm 4 : 1. Privatspiele : Stuttgarter Sv .Ll. gegeni
Pfalz -Ludwigsbafen 2 :0, Stuttgart « Kickers gegen Schwär»
Weiß Esten 2 :0,1 . FC . Nürnberg gegen Sp .Vg. Fürth 1 :0, VckM.
Heilbronn gegen V .f.R . Mannheim 5 :1. Verbandsspiele: Ml-
kngen gegen Singen 7 :0, Schramberg gegen Schwenningen kckl,
Tuttlingen gegen Trossingeu OL Privaispiele der Kreisliga:
T.u.Spv . Münster gegen Sp .Vg . Cannstatt 7 : 1 ,Normaunia-Emü»d
gegen Ulm 94 3 : 1, RfV . Aale« gegen SpVg . Cannstatt
Südstern-Karlsruhe gegen FL. Wiefenthal 5 :2 (Qualifikations¬
spiel der Kreisliga ) .
Ueberlegeuer Sieg der Deutsche« im Lekchtathletik-DeeMube»

kämpf
Basel, 23. Aug. Der Leichtathletik-Dreiländerkampf Deutsch¬

land- Schweiz —Frankreich , der Sonntag hier stattfand, endete
mit dem überlegenen Siege der Deutschen , die 127,5 Punkte er¬
rangen, während es Frankreich nur auf 89,5 , die SAoeis auf
68 Punkte brachte.

Internationale Pferderennen
Baden-Baden, 23. Aug. Trotz schlechtester Wetterausfichtea

waren dem zweiten Renntag in Iffezheim doch trockene Starte
beschieden . Der Besuch der Bahn entsprach allerdings den Sonn-
tagserwartungen nicht . Auch die Felder ließen anfangs zu wün¬
schen übrig. Vom dritten Rennen gingen aber ansehnliche Trupps
auf die Reise und die Einförmigkeit des Verlaufs änderte sich
bald durch die Ueberraschungen , die das vierte Renne« , das
erste Hauvtrennen des Tages mit Sonnenblümchen (Stall Hoen-
walt ) und General Hoefer (Gestüt Gradig) brachte. Hier kam
mit 102 :10 die höchste Tagesquote heraus. Das zweite Sauvt-
rennen (Badener Jagdrennen) gewann das österreichische Pferd
Woclrag (Stall Graf Anton Seilern ).
Die süddeutschen Meisterschaftsspiele der deutschen Turn« im

Faustball und Schlagball
Wm, 23. Aug. Im Faustball der Frauen gewinnt Turn¬

gemeinde Landshut gegen Turnclub Frischauf -Eöppingen mit
47 :33 (19 :17) . Faustball der Männer : Turngemeinde Schwein-
futt gegen Turnverein Ulm 50 :29 (21 :19) . Faustball der Aelteren
gewinnt Stuttgarter Turnverein gegen Turnverein Fürth mit
49 :28 (31 : 12) . Im Schlagball der Männer siegte der Deutsche
Meister, Turnverein München 1860 gegen Turnerbund Göppin¬
gen mit 97 :40.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 21 . und 23. August

iondon (1 Pfund Sterl .)
keuyork (1 Dollar)
lmsterdam (IW Gulden)
Zrüstel (100 Francs)
Italien (IW Lire)
Zaris (IM Francs)
Schweiz (IW Franken)
Spanien (100 Peseten)
Lien (IW Schilling)

Geld Brief Geld Brief
20,377 20,429 20,374 20,426
4,195 4,205 4,194 4^ 04

168,24 168,66 168,17 168chS
11,62 11,66 11,485 11,525
13,79 13,83 13,49 13ch3
12,045 12,085 11,93 11L7
81,01 81,21 80M 81^9
64,77 64,93 64,55 64^1
59,27 59,41 59^7 59,47

Börsen
Berliner Börse vom 23 . Aug. Stärkere Realisationsneisuna

brachte bereits bei den Anfangskurscn Abschläge von durch¬
schnittlich 1—2 Prozent für Schiffahris - und Bankaktien und
bis 3 Prozent für fast alle übrigen Marktgebiete. Man verwies
auf die ungünstige Handelsbilanz per Juli , deren Verschlechte¬
rung hauptsächlich eine Folge gröberer Deckungen wege« der
Zollerhöhungen am 1 . August gewesen ist. Renteumarkt ist
wenig verändert. In Rentenbriefen stellten sich bei größeren
Umsätzen die Kurse etwas höher . Die Geldverhältnisse sind leicht.
Nachdem seit 15. November 1923 seit Einführung der Renten¬
mark der Dollarkurs in Deutschland fest auf dem Stand « von
4,20 gehalten worden war, erfolgte heute erstmals die Notie¬
rung frei und zwar zu 4,194 Geld und 4,204 Brief , weil an¬
scheinend in Vorbereitung für den Ultimo größere Dollarbeträge
verkauft worden sind.

Stuttgarter Börse vom 23 . Aug. Nach anfänglicher Zurück¬
haltung , welche ein ruhiges Geschäft bei im allgemeinen be-
bauvteten Kursen zur Folge hatte, ließ sich die Tendenz im Ver¬
laufe der Börse unter Führung von Zuckerwerten , Elektrizitäts¬
und Spinnereiaktien wesentlich freundlicher an.

Getreide
Berliner Prod«kte«börfe vom 23. Aug . Weizen märk. 271 bis

276, Roggen märk. 205—211, Gerste 197—242 , Gerste 168—
Hafer märk . 179—191 , Mais loco Berlin 176—182, WeizenmeA
39—40 .50, Roggenmebl 29.50—31.50 , Weizenkleie 10.25, Rosseu-
kleie 11—11 .40, Raps 320—325. Tendenz fest.

Stuttgarter Landesvroduktenbörse vom 23. Aug. Das Haupt-
interesie auf dem Getreidemarkt ist immer noch auf den Ausfall
der inländischen Ernte gerichtet und verzögern sich die Zufuhren
infolge dringender Feldarbeiten der Landwirte. Es läßt sich
aber Letzt schon feststellen , daß Weizen, Roggen und Gerste qua¬
litativ sehr verschieden ausfallen und daß auch die Menge Kei¬
ner ist wie im Vorjahr. Die amerikanischen Notierungen sind
schwankend und finden aus oben angefübrte« Gründen augen¬
blicklich weniger Beachtung. Der diesjährige HerbftsaaSrucht-
markt findet am Montag , den 13. September d . Js . im Lokal'
der Börse statt. Es notierten je IW Klgr. : Auslandsweizen (ab
Mannheim) 31 —33, württ . Weizen neue Ernte 27—28.50. Som¬
mergerste neue Ernte 21—24, Roggen Mue Ernte 20—22, neuer
Neos 36—38 (unv.) , Weizenmehl Nr . 0 44 .50—45 .50, Brotmebl
35.50 — 36.50 , Kleie 8.75—9 , Wiesenheu 6 .50—7 .50. Kleebe» neue
Ernte 7.59- 8 .50. drabigevrestes Stroh 4—4 .80 Mark.

Mannheimer Produktenbörse vom 23. Aus . Tendenz ruhig.
Preise pro IW Klgr. : Weizen 24 .25—33 . Roggen 20—23.75,
Braugerste 23.50—28 , Futtergerste 19—20 .25 , Hafer 18.25—22,
Mais 18.75 , Weizenmehl Spezial 0 42—42.25 , Roggenmebl 31.50
bis 33 .50.

Fruchtpreise . Ebingen : Gerste 11 .20—12, Haber 11,20—11 .50.K.
— Giengen a. Br . : Weizen 15 , Gerste 9.50, Haber 11 -K. —
Tiibiuo« Weisen 14 .50—16. Dinkel tt . Serbe 11 —12. Sab»
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11.40—12 Ut. — Winnendens Weizen alte Ernte 15.50—16 . neue
Ernte 14 . Haber alt 11 .50- 12, neu 9, Gerste neu 10.50, Dinkel
M 2, neu 11 .60 -4t der Zentner

Märkte
Schweinevreise. Balingen : Milchschweine 22—30 -4t. — Besig¬

heim : Milchschweine 22—30 , Läufer 57 --tt . — Blaufelden : Milch¬
schweine 28—38 -4t . — Crailsbeim : Läufer 42—80 , Milchschweine
30—40 -4t . — Güglingen : Milchschweine 20—32, Läufer 48—80
Mark . — Hall : Milchschweine 30—40, Läufer 50—58 -4t . — Kün-
zelsau : Milchschweine 32—45 -4t . — Jlshofen : Milchschweine 30
bis 42 -4t. — Nürtingen : Läufer 44—96, Milchschweine 23—40
Mark . — Oehringen: Milchschweine 36—48 -4t. — Rot am See:
Milchschwcine 27 - 37 -4t . — Rottweil : Milchschweine 22—32 -4t.
— Trossingen : Milchschweine 20—25 -4t . — lllm : Milchschwcine
28—38 -4t. — Daidingen : Milchschweine 25—35, Läufer 65 -4t
das Stück . .

Mannheimer Biehmarkt vom 23. Aus . Dem heutigen Dieo-
markt waren zugefahren : 248 Ochsen , 139 Bullen , 694 Kühe und
Rinder, 502 Kälber. 54 Schafe . 2137 Schweine. Wagenpferde ge¬
strichen. 151 Arbeitspferde, 44 Psett>e rum Schlachten . Die Vreise
verstehen sich in Reichsmark per 50 Klsr . Lebendgewicht : Ochsen
28—61 , Bullen 32—51 , Kühe 14—48, Jungvieh 42—62 . Kälber
50—78 , Schweine 74—87, Wagenpferde gestrichen, Arbeitspferde
700—IE . Schlachtpferde 50—150. Marktverkauf : mit Grokvieb
mittelmäßig , geräumt, mit Kälbern mittelmäßig , ansverkauft,
mit Schweinen mittelmäßig, kleiner Aeberstand und mit Pfer¬
ds » ruhig.

Obftmärkte. Nürtingen: Aepfel 3—3.00 «4t, Minen 4 -4t per
Zentner. — Tübingen: Aepfel 3—5 -4k der Zentner.

Calwer Wochenmarkt vom 21 . August . Preise für Kartof¬
feln 6—7 Tafelbutter 2,20 , Landbutter 2 -4t , Aepfel 20—25,
Brockelerbsen 20, Pflaumen 15, Zwiebeln 20, (Kg. 25) , Bohnen
30 , Reineclauden 10—15, Rhabarber 10, Neuseeländer Spinat
30 , gelbe Rüben 15, rote Rüben 15, Tomaten 30 , Weißkraut 15,
Kohl 15, Rotkraut 20 , Mangold 10, Birnen 15—35, Zwetschgen
15, Trauben 60 je das Pfund , Kohlrabi 8—12, Endivien 8 bis
10, Eier 13—14, Blumenkohl 20—80 , Rettiche 5—15, Lauch 5,
Gurken 15—50 ^ je das Stück, rote Rüben 20, gelbe Rüben 15,
Rettiche 10 H je das Büschel , Preiselbeeren 1 -4t das Liters Heuer
ausnahmsweise zugeführt ) . Starke Zufuhr an Obst, daher
mangelnder Absatz.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Die Wetterlage in Süddeutschland steht unter dem Ein¬

fluß westlichen Hochdrucks. Für Mittwoch ist vielfach hei¬
teres und trockenes , nur zu vereinzelten gewitterartiMS
Störungen geneigtes Wett« zu erwarten.

Letzte Nachrichten,
Schirokko in Südfrankreich

Berlin . 24 . August. Der „Vossischen Zeitung " wird aus
Montpellier gemeldet , daß in Südfrankreich seit drei Ta¬
gen ein furchtbarer Schirokko (warmer Südwind ) weht.
Der größte Teil der Ernte ist bereits verbrannt . Zahl¬
reiche Bäume und besonders die Weingärten haben schwer
gelitten.

Alle Ermittelungen erfolglos
Berlin , 24 . August. Die „Vossische Zeitung" meldet aus

Hannover : Die Ermittelungen der Behörden über die Ur¬
sache des Leiferder Eisenbahnunglücks gehen unentwegt
weiter . Die gestrige Meldung , daß es gelungen sei , den

! Verbrecher zu verhaften , trifft nicht zu . Wie Oberstaats-
, anwalt Dr . Stelling -Hildesheim , der die Untersuchung
? leitet , erklärt , sind alle Ermittelungen bisher negativ ver-
» laufen.

^ Das Arbeitsprogramm des Bölkerbundsrates
i Genf, 23 . August . Der Völkerbundsrat wird am
I 2 . September in Genf zu seiner 41 . Tagung zusammentre-
' ten , die während der ganzen Völkerbundsversammlung

dauern wird . Den Vorsitz wird Benesch -Tschechoslowakei
führen . Dem Völkerbundsrat wird in dieser Tagung der
Bericht der von ihm eingesetzten Kommission zur Prüfung
der Reorganisation des Völkerbundsrates , die bekanntlich
am 30 . August in Genf zusammentreten wird , vorgelegt
werden.

Freigabe der Luftfahrt im besetzten Gebiet
Koblenz, 23. August. Wie der Reichskommissar für die

besetzten rheinischen Gebiete mitteilt , hat nunmehr die in¬
teralliierte Rheinlandkommission in Koblenz das bisher für
deutsche Flieger bestehende Verbot des Uebersliegens des
besetzten Gebietes aufgehoben und die deutschen Gesetze über
die Luftfahrt zugelassen.

Politische Erklärungen des spanischen Außenministers
Madrid, 24 . August . Unter dem Vorsitz des Königs fand

gestern vormittag ein Ministerrat statt , nach dessen Schlußder Minister des Aeußern mitteilte , daß sich der Minister¬
rat hauptsächlich mit der Tangerfrage und der V ö l-
kerbundsfrage beschäftigt habe.

Bei der Tangerfrage handle es sich um ein gegen¬
wärtig im Vordergrund stehendes Problem , da die Erklä¬
rungen des Ministerpräsidenten zu Besprechungen in der
ganzen Auslandspresse Anlaß gegeben hätten . Die aus¬
ländische Presse bekunde ein lebhaftes Interesse für die in¬
ternationale Politik Spaniens , die auch von allen Kanz¬
leien aufmerksam verfolgt werde.

Hinsichtlich der Völkerbundsfrage betonte der
Minister , man befinde sich in einem außerordentlich wich¬
tigen Zeitpunkt , angesichts des Zusammentritts der Kom¬
mission zur Prüfung der Ratsreform am 30 . August in
Genf und der Einberufung der Völkerbundsversammlung
zum 5 . September . Alles dies seien höchst dringende Fra¬
gen für die internationale Politik und namentlich für
Spanien . Der Minister des Aeußern , Janguas , teilte dem
König das Ergebnis seiner kürzlichen Besprechungen mit
den ausländischen Vertretern in San Sebastian mit . Diese
Besprechungen beruhten auf den Beschlüssen des kürzlich un¬
ter Vorsitz des Königs abgehaltenen Ministerrats , sowie
auf den von der spanischen Regierung , die diese Fragen ge¬
nau verfolge , übersandten Anweisungen . Der Minister
fügte hinzu , die Regierung werde in enger Fühlung mit
der öffentlichen Meinung bleiben , die sich für diese Frage
lebhaft interessiere , könne sich aber augenblicklich nicht deut¬
licher äußern , da einige noch in der Schwebe befindliche di¬
plomatische Verhandlungen sie daran verhinderten . Jan¬
guas wird Mittwoch oder Donnerstag sich nach San Se¬
bastian begeben . Der König ist gestern nachmittag nach
Sancander abgereist.

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altenftei-
Für die Schristleitung verantwortlich: LndwigLauk.

Amtliche Bekauntmachmigm.
A die SIMim >W MrlllnWk» der Sr-
Mlndeii «. MdererdWliidMtI.MderWstei>.

I. Wer Inhaberschuldverschreibuugeu (Obligationen)
von württ. oder anderen reichsdeutschen Gemeinden vor
dem 1 . Juli 1920 erworben hat und heute noch ohne
Unterbrechung besitzt (Altbefltzer ), hat seine Ansprüche auf
Grund des Anleiheablösungsgesetzesbei einer Vermittlungs¬
stelle (Sparkassen, Banken, öffentlich -rechtliche Kredit¬
anstalten, Kreditgenossenschaften usw .) anzumelden . Alt-
befitzer, die in der Gemeinde wohnen, deren Gläubiger sie
find, melden ihre Ansprüche zweckmäßig unmittelbar bei
der Gemeindepflege an.

Die Frist zur Anmeldung hat am 2 . August ds.
3s . begouueu und endigt am 1 . November ds . Is.

Vordrucke für die Anmeldungen liegen bei den Vermitt¬
lungsstellen und den Gemeindepflegen auf.

Für den , der Jnhaberschuldverschreibungen der Gemeinden
seit dem 1 . Juli 1920 erworben hat (Neubesitzer ), ist noch
keine Anmeldungsfrist .gesetzlich bestimmt.

Die Vermittlungsstellen und die Anleiheschuldner (Ge¬
meinden) erteilen Einzelauskünfte, insbesondere auch über
Barablösung von Neubesitz oder Altbesitz.

II . Ansprüche gegen Gemeinden auf Grund von Schuld¬
scheinen oder auf Grund Vorbehalts bei getilgten Schul¬
den sind gleichfalls bis 1. November 1926 unmittelbar
bei dem Anleiheschuldner (Gemeinde) anzumelden. Auch
diese Ansprüche können , soweit sie vor dem 1 . Juli 1920
entstanden sind , nach dem 1 . November ds . Is . nicht mehr
geltend gemacht werden. Für diese Anmeldungen bedarf
es keines Vororucks.

81 . Die Ansprüche aus Markanleihen der Amtskörper¬
schaften , der Gemeinde- und Bezirksverbände , der Schul-
und Kirchengemeinden und der Kirchen- und Pfründestif-
tungen, sind ebenso wie die Markanleihen der Gemeinden
(Ziff . I und II) bei den Vermittlungsstelle oder der Verwal¬
tung dieser Körperschaften und Stiftungen anzumelden.

Nagold , den 20 . August 1926.
Oberami : Baitinger.

Iu Pfalzgrasenweiler findet am Donners¬
tag , de« 26 . August 1926 ein

Rindvieh - und
Schweinemarkt

statt.

der große « Geld -Lotterie
zugunsten des

rv . Kirchenbarrforrds in Kahr a. K.
SV Ziehung am 3. September 1926 . EMI

Lospreis 1 NM . Porto und Liste 28 Pfg . extra.

Zu haben in der

» ..MX

Zpiegsl

M. Forst ««! -ssstett.
Vreuuholz-
Verkauf.

Am Freitag , den 27.
August 1926 , vormittags
8 Uhr im Walde aus
Staatswald Schindelhardt,
27 Rm. Nadelh . - Prügel,
174 Rm . Nadelh . -Anbruch.
Zusammenkunft auf dem
Aichhaldersträßle am Wald¬
eingang von Hoffte« her.
Losverzeichnisse werden nicht
ausgegeben.

Fttstmt Mrgr«feumi!kr.
MelWWlz-

md M-VttlMk.
AmMoutag , deu30 .Aug . ,

nachmittags 4 Nhr, iu
Pfalzgrafeuweiler imTast-
haus z. „Post " aus Staats - >
wald Abt . Ob . Madgrund, l
2 Rm. Nadelholz - Anbruch, !
sowie aus den Abt . Ob.
Madgrund, Fuchshalde,
Unt. Sulz , Reuttersteig und
Vord. Pfahlmiß, 5 Lose
Nadelreis, geschätzt zu
760 Wellen.

Gestorbene:
Freudenstadt : Sophie Faust,

76 Jahre.

Morgen Wocheumarkt
find gegenüber der Löweu-
drogerie

Alteusteig.

Prima Allgäuer

durchaus reif, Preis per
Pfund 59 Pfg . , verkauft
solange Vorrat

Koren; K«z jr.

Neuweiler.

Verlaufen
hat sich von Sonntag auf
Montag ein Hofhund,
schwarzerStümper mit
braunen Füßen und Leder¬
halsband. Vor Ankauf wird
gewarnt . Um sachdienliche
Mitteilung bittet

Iohs . Schlecht.

in nur guter , unbeschwerter,
süddeutscher Ware

dMiMllllMZMlIII
bei

WMWlMM

iu großer Auswahl

empfiehlt die

W .MkNAMW

Nraek
aller H.rt, kertiZt rascll unä ru bllllsaten ?rei8ea äis

R . Kikkkrbelik öuMriie ^ m , lntisvör l.. MrrnsW.
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